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Die Parkhaus Göppingen
GmbH hat ihre Zahlen für
das vergangene Jahr vorge-

legt – und die können sich sehen
lassen. Der erwirtschaftete Über-
schuss beträgt 675 000 Euro. Die
einst im Gemeinderat und Teilen
der Bevölkerung umstrittene
Marktplatzgarage stößt längst an
ihre Kapazitätsgrenze. Zu be-
stimmten Tageszeiten ist das Park-
haus komplett ausgelastet.

Über diesen Erfolg freuen sich
viele Anteilseigner – auch die
Stadt Göppingen kann mit der
Parkhausgesellschaft hochzufrie-
den sein. Zum einen ist die Kom-
mune selbst bedeutende Gesell-
schafterin, zum anderen ist die
Parkhaus GmbH, die professio-
nell und weitsichtig geführt wird,
ein verlässlicher Partner in der
Stadtplanung und -entwicklung.

Heute haben es auch die dama-
ligen Gegner begriffen: Ohne die
Marktplatzgarage wäre die Neue
Mitte nur die Hälfte wert. Ge-
nauso wie ein Hotel an der Stadt-
halle ein Torso wäre, würde die
Stadt in Zusammenarbeit mit der
Parkhausgesellschaft nicht dafür
Sorge tragen, dass Tagungsgästen
und Konzertbesuchern genügend
Stellplätze zur Verfügung stehen.

Auch am Bahnhof will sich die
wirtschaftlich auf starken Beinen
stehende Parkhaus GmbH enga-
gieren: Die vorgesehene Tiefga-
rage ist ein wichtiger Mosaikstein
im Bemühen der Stadt, das Quar-
tier aufzuwerten und den Bahn-
hofsplatz von den Blechkarawa-
nen zu befreien. Das ist der rich-
tige Weg – unabhängig vom ge-
planten Einkaufszentrum am heu-
tigen Busbahnhof.  HELGE THIELE

Der im Göppinger Gemeinderat
gescheiterte Investor Sonae Si-
erra hat seine Bauvoranfragen
für ein Einkaufszentrum in der
Bleichstraße zurückgenommen.

HELGE THIELE

Göppingen. Noch ist längst nicht
entschieden, ob das von mfi am Bus-
bahnhof geplante Einkaufszentrum
wirklich gebaut wird. Doch zumin-
dest eine Hürde besteht nicht mehr:
Sonae Sierra, der potenzielle Inves-
tor für eine Shoppingmall in der
Bleichstraße hat – entgegen seiner
Ankündigung vor zwei Wochen –
die beiden Bauvoranfragen offiziell
zurückgezogen. Das bestätigte
Oberbürgermeister Guido Till auf
der Gesellschafterversammlung der

Göppinger Parkhaus GmbH im Ho-
tel „Hohenstaufen“ Till bezeichnete
diese Entwicklung als „großen Vor-
teil“, da die Stadt nun nicht mehr ge-
zwungen sei, „Abwehrmaßnahmen
in der Bleichstraße zu ergreifen“.

Der Gemeinderat hatte sich für
ein Einkaufszentrum am Standort
Bahnhof/ZOB entschieden. Auf die-
sen Beschluss hat der vorerst ge-
scheiterte Investor Sonae Sierra
jetzt reagiert. Auch die Bauvoran-
frage für eine abgespeckte Mall-Vari-
ante in der Bleichstraße nahm das
Unternehmen zurück.

OB Till übt sich dennoch in Zu-
rückhaltung, wenn er über die Chan-
cen für das Einkaufscenter in Bahn-
hofsnähe spricht: „Kein Mensch
weiß, ob das Konzept von mfi reali-
sierbar ist. Denn die Region als
Raumplanungsbehörde ist formal –

das heißt auf der Grundlage eines
Gutachtens – noch nicht gefragt
worden, ob sie die von mfi geplan-
ten 20 00 Quadratmeter Handelsflä-
che für die Innenstadt als verträg-
lich ansieht.“

Auch die Aufteilung der Kosten
für notwendige Erschließungsmaß-
nahmen rund um das Einkaufszen-
trum werden noch Gegenstand hei-
ßer Verhandlungen mit mfi werden,
ist Till überzeugt. Während mfi von
rund vier Millionen Euro ausgeht,
von denen die Immobiliengesell-
schaft 80 Prozent übernehmen will,
schätzen Fachleute im Rathaus die
benötigte Summe inzwischen auf
zehn Millionen. Auch der frühere
Baubürgermeister Reinhard Schu-
ckenböhmer sei auf diesen Betrag
gekommen, berichtete Till den Ge-
sellschaftern der Parkhaus GmbH.

Diese unterstrichen ihre Absicht,
unter dem Bahnhofsplatz eine Tief-
garage mit rund 100 Stellplätzen für
Kurzparker zu bauen. Die Architek-
ten Peter Welz und Peter Koreck
sind schon fleißig am Planen, eine
endgültige Entscheidung über den
Bau könne allerdings erst fallen,
wenn klar sei, ob und wie mfi seine
Pläne für ein Einkaufszentrum in
unmittelbarer Nachbarschaft um-
setzen könne, betonte Dr. Dieter
Feil, der für die Parkhaus GmbH die
Geschäfte besorgt. Denn auch die
geplante Shoppingmall würde über
Parkplätze verfügen. Grundsätzlich
habe die Parkhaus GmbH aber
„keine Angst vor Konkurrenten“, da
für ein Parkhaus der Standort ent-
scheidend sei, ob es angenommen
werde und rentabel sei oder nicht.
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Beim 4. Göppinger Stauferspek-
takel können die Besucher
noch bis kommenden Sonntag
eine Zeitreise ins Mittelalter un-
ternehmen.

BIRGIT REXER

Göppingen. Mit flinken Fingern
zählt der Kaufmann Rabe von Dan-
zig seine Tageseinnahmen. „443 Ta-
ler habe ich am Abend in der
Kasse“, stellt er zufrieden fest.
Beim Zählen seiner Einnahmen
hilft ihm sein zusammenrollbarer
Rechenteppich. Ebenfalls reise-
tauglich ist sein Stock, in die er die
im Mittelalter gebräuchlichen Maß-
einheiten eingeschnitzt hat. „Die
Elle habe ich 1463 im Rathaus zu
Danzing abgenommen“, erzählt
der Hanse-Kaufmann. Noch bis
Sonntag betreibt der fleißige Kauf-
mann seine Geschäfte auf dem 4.
Göppinger Stauferspektakel.

Während der Danzinger Kauf-
mann seine Tageseinnahmen in
Form von goldenen Glassteinen
vor den staunenden Augen der Be-
sucher zählt, rüsten sich hinter
ihm die Ritter auf dem Turnier-
platz zum Kampf. Insgesamt vier
Tage können die Besucher und die
vielen Mittelalter-Fans im Staufer-
park einen Zeitreise ins Mittelalter
unternehmen. Über 1000 Teilneh-
mer sorgen mit Heerlager, Hand-
werker- und Händlerständen und
verschiedenen Verführungen für
ein buntes Treiben und eine faszi-
nierende Atmosphäre auf dem ter-

rassenförmig angelegten Gelände.
Puppenspieler, Gaukler, Musikan-
ten und Jongleure unterhalten die
Besucher und eine Wahrsagerin er-
möglicht einen Blick in die Zu-
kunft. „Wir möchten alles so au-
thentisch wie möglich haben“, er-
klärt der Veranstalter Karl Göbel.

Bereits zum vierten Mal findet
das Stauferspektakel in Göppingen
statt und hat sich inzwischen zu ei-
ner der größeren Mittelalter-Veran-
staltungen im süddeutschen Raum
entwickelt. Dafür sprechen nicht
nur die zahlreichen Besucher, die
trotz des kühlen, regnerischen Wet-
ters über die mit Hackschnitzel aus-

gestreuten Wege bummeln. „Wir
haben über 50 Gruppen absagen
müssen, weil wir keinen Platz
mehr hatten“, so Göbel.

Wie umfangreich das Lager und
der Mittelaltermarkt sind, wird erst
beim Blick von Turnierplatz deut-
lich. Bis zur Senefelderstraße zieht
sich das Meer aus Zeltdächern, Bal-
dachinen und bunten Wimpeln.
An ihren Ständen verkauften die
zahlreichen Handwerker, über Fär-
ber, Löffelmacher und Seifensieder
bis hin zu Gerbern und Schneidern
nicht nur ihren Waren, sondern ge-
ben auch Einblick in ihre Hand-
werkskunst. „So ein Markt macht

einfach Spaß“, erklärt die Schneide-
rin Christa Fluhr. „Ich bin die flinke
Nadel“, stellt sie sich vor. Tatsäch-
lich betreibt sie auch im richtigen
Leben eine Schneiderei mit diesem
Namen. „Drei Tage die Woche nähe
ich normale Sache und die restli-
che Zeit darf ich dann die Mode
des Mittelalters machen“, erklärt
sie mit strahlenden Augen. An ih-
rem Stand können sich Mittelalter-
fans mit dem passenden Gewand
ausstatten. „Ich nähe Kleider aus
der Zeit des 12. Jahrhunderts bis
etwa 1580“, erzählt die Schneide-
rin. Dabei sind schon viele Besu-
cher in mittelalterlicher Kleidung
gekommen. „Jeder fünfte Besucher
kommt gewandet“, erklärt die Pres-
sesprecherin des Stauferspekta-
kels, Claudia Schimkowski. So mi-
schen sich unter die Handwerker
und Händler, die Ritter und Edel-
frauen auch Mönche und sogar ein
Bettler, der auf Almosen hofft.

Musik und Tanz beim Stauerspektakel: Für die Besucher des Mittelaltermarktes
im Göppinger Stauferpark war gestern viel geboten.  Foto: Giacinto Carlucci

Ein Göppinger Erfolgsmodell

Das regnerische und kühle Wetter ließ gestern so manche Bierbank bei den zahlreichen Hocks

im Landkreis leer bleiben. Es gab freilich auch unentwegte Vatertagsausflügler wie diese sechs

Wanderer, die zum Bergfest auf den Hohenstaufen wollten.  Foto: Staufenpress
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Salach / Donzdorf. Ein seit Anfang
März vermisster 42-jähriger Mann
aus Salach ist am Dienstagnachmit-
tag in einem Wald bei Donzdorf tot
gefunden worden. Der Revierförs-
ter hatte den Leichnam entdeckt
und die Polizei verständigt. Die Göp-
pinger Kriminalpolizei, wo der Ver-
misstenfall immer noch anhängig

war, hat die Ermittlungen zu den
Umständen des Todes übernom-
men. Wie berichtet, war der Mann
seit Sonntag, 7. März aus seiner
Wohnung in Salach verschwunden.
Krankheitsbedingt war er auf Medi-
kamente angewiesen. Anhalts-
punkte für ein Fremdverschulden
sind nicht vorhanden.

Göppingen. OB Guido Till glaubt
weiter an den Bau eines Hotels an
der Stadthalle. „Die Messen sind
nicht gesungen. Ich bin noch sehr
optimistisch“, erklärte er auf der Ge-
sellschafterversammlung der Göp-
pinger Parkhaus GmbH am Diens-
tag. Der potenzielle Investor, ein Un-
ternehmer aus Göppingen, und der
mögliche Betreiber des Hotels, ver-
handelten nach wie vor über die Be-
dingungen für das Bauvorhaben
nördlich der Blumenstraße. Das Ver-
fahren sei jedoch in eine wirtschaft-
lich schwierige Zeit hineingetragen
worden. Der Betreiber stelle dem In-
vestor Bedingungen, „die von die-
sem nur schwer zu verdauen sind“,
ließ Till durchblicken, dass sich die
Gespräche noch eine Weile hinzie-
hen könnten. Nach bisherigem
Stand soll der Gemeinderat vor den
Sommerferien über den Bau des Ho-
tels entscheiden.

Für unverzichtbar hält Oberbür-
germeister Till den Bau einer Tiefga-
rage, wenn das Hotel käme. „Wir
wollen nicht eine der letzten Städte
sein, die ein Kongresszentrum vor-
hält, an dem man nicht parken
kann“, sagte der OB.

Die Parkhaus GmbH, an der auch
die Stadt Anteile hält, entwickelt
derzeit mit der Stadt ein gemeinsa-
mes Konzept für den Bau einer
Garage und stellt auch eine Beteili-
gung an dem Projekt in Aussicht. Al-
lerdings müssten die „verkehrsbe-
gleitenden Maßnahmen“ der Stadt
passen, sagte Dr. Dieter Feil von der
Parkhausgesellschaft. hel

Das Programm des Mittelalterspekta-
kels beginnt heute, am Samstag und am
Sonntag jeweils um 12 Uhr. Das täglich
wechselnde Programm bietet Gaukelei und
Akrobatik, Ritterturniere im Mondschein,
Stelzenläufe, Schaukämpfe, Marionetten-
theater und vieles mehr.

Der Mittelaltermarkt hat von 11 bis 23
Uhr geöffnet. Kinder bis sechs Jahre haben
freien Eintritt, Jugendliche bis 13 Jahre zah-
len vier Euro, ab 14 Jahren kostet’s 8 Euro.

Klinik-Ärzte streiken

Göppingen. Die Ärzte in den Klini-
ken des Landkreises Göppingen sind
in der nächsten Woche zum Streik auf-
gerufen. Deshalb kann es am kom-
menden Montag und Donnerstag,20.
Mai, in der Klinik am Eichert und in
der Helfenstein-Klinik Geislingen zu
Einschränkungen bei der Aufnahme,
der Untersuchung und der Behand-
lung von Patienten kommen. Auch
Operationenkönnen sich an diesen Ta-
gen verschieben.

Matratze in Brand gesetzt

Göppingen. Eine brennende Mat-
ratze rief am Mittwoch gegen 10.30
Uhr im vierten Obergeschoss einer Bil-
dungseinrichtung in der Marstall-
straße die Feuerwehr auf den Plan.
Der Brand war jedoch schon vor dem
Eintreffen der Wehr mit einem Feuer-
löscher gelöscht worden. Verletzt
wurde niemand. Der Schaden beläuft
sich auf rund 500 Euro. Die Polizei hat
die Ermittlungen zum Verursacher
aufgenommen.

Vatertagsausflügler trotzen dem kühlen Wetter

Lauterstein/Böhmenkirch. Auf fri-
scher Tat hat eine Polizeistreife ei-
nen 27-Jährigen beobachtet, der
mit seinem BMW auf der Weißen-
steiger Steige zwei Fahrzeuge
höchst riskant überholt hat. Wie die
Polizei mitteilt, fuhr der 27-Jährige
am Mittwoch um 9 Uhr auf der B
466 in Richtung Böhmenkirch. In
der Weißensteiner Steige, unmittel-
bar vor Beginn einer engen, unüber-
sichtlichen Rechtskurve, zog er sei-
nen BMW plötzlich nach links auf
die Gegenfahrbahn, überfuhr im
Überholverbot die durchgezogene
Mittellinie und wollte ein Auto und
einen Lastwagen überholen. Der
Überholvorgang zog sich über den
ganzen Kurvenverlauf hin. Zugleich
kam aus Richtung Böhmenkirch ein
silberfarbener Kastenwagen entge-
gen. Der Lkw-Fahrer bremste bis
zum Stillstand ab, ebenso der Kas-
tenwagen, als er den überholenden
BMW auf seiner Fahrbahn entgegen-
kommen sah. Der BMW konnte ge-
rade noch zwischen Lkw und Kas-
tenwagen durchfahren.

Den riskanten Überholvorgang
beobachtete eine Streife der Ver-
kehrspolizei, die den BMW wenige
hundert Meter weiter stoppte. Die
Polizisten beschlagnahmten den
Führerschein des 27-jährigen Fah-
rers. Die Polizei sucht den Fahrer
des Kastenwagens. Beim Fahrzeug
handelte es sich um einen silbernen
Pkw mit Kastenaufbau, vermutlich
Citroen Berlingo oder Renault Part-
ner. Der Fahrer soll sich unter �
(07161) 63 21 50 melden.

Vermisster Mann ist tot
42-Jähriger aus Salach war seit März verschwunden

Rückzug in der Bleichstraße
Sonae Sierra zieht Bauvoranfragen für ein Einkaufszentrum zurück

AUS DEM INHALT

Stauferspektakel erfreut Mittelalterfans

Hotel-Pläne:
OB Till bleibt
zuversichtlich

Programm

NACHRICHTEN

Halsbrecherisches
Überholmanöver
auf der Steige

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Partner der

NWZ Normal- 
Abonnenten tarif

Erwachsene 20,50 1 22,50 1

Kinder/Senioren 16,50 1 18,50 1

Ermäßigter Kartenpreis gilt nur an der 
NWZ Vorverkaufsstelle. 

Karten:
NWZ Geschäftsstelle Göppingen, Rosenstraße 24,
☎☎ (07161) 204-119/-120/-133
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